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ßieber hebelfpalter!
Spät abenbê fomme idj in ein 5Re=

ftaurant, bas fid) Sdjlofj nennt. Tic
Speifefatte gefällt mir nidjt unb td)

berlange bei ber tjotbeu Sertoier*9Jîaib:

iRuffifdje Ciier.

Sîadj einigen SJHnuien fommt fie

mit einem berlegenen Sädjeln jurüd
uub fagt: T' SBitti tjat gfagt, baf;
luir nur inlänbifdje ©ier fitjrc. Tie
finb aber grab a fo gut, loie bie ^tem»
ben. SBenn idj loell, fenn fie mir ganj
frifdji Ijiefige ©ier ferbieren, bic fidjer
beffer finb als bic ruffifdjen ©ier, bie

fomiefo nit frifdj fein fennen, bis fie
iu ber Sdjmeij onfomme finb."

SBaâ toollte idj madjen mit meinem

SBoIfëfjunger? ^dj mufjte alfo gut eib»

genöffifri;c liier effen. vu'b bermute
aber, bafj idj midj iu 3ufnnft in biefer

3Birtfd)oft nidjt metjr jeigen barf,
meil, mie idj gefeben tjabe, bic SBirtin
ein paar dauern auf ben ,,S3oIfd)e»

roifi", ber nur ruffifdje (iier effe, auf
merffam gemadjt tjatte, uub bie mir
beim ©ffen brotjeube 33lide jugetuorfeu
tjaben.

*
2)ie Patrioten

©in motjltjabeuber SJÎann erjäbtt:
etroaS Patriotismus mufj ber

SJcenfd) tjaben. Sinb ba 5. ^. unfer
fünf Jperren leiden Touuerstag im
Sluto nartj bem ©mmentäl gefatjren
unb tjaben bei einem guten Scljoppen

Scbtoeijer lieber gefungen." gsum

*
©cfjlagfertia, 5D?uftfprüfung
Äanbibat SÎ. greift miebertjolt F ftatt

Fis. Ter (irpertcnborfit.ienbe toill bas

aus gemiffen ©rünben nidjt merfen.
33iê fidj ein anmefenber SJcufifer regt:
SSegreife nidjt, baf; nidjt gerügt mirb,
menn ber Äanbtbdt fortgefet.it F ftatt
Fis greift." Ter SSorfirjenbe barauf
empört: D, 0, meife 3?c(etjrung, baute,
anbere ßeute baben {ebenfalls aud) ©e»

Ijar." Unb ber SJcufifer: Sinb ere
Seute ioofjf, Sie {ebenfalls nidjt." ©rti

GRAND-CAFÉ ASTORJA
»a&nWftrafe ZÜRICH ^tttrtfroDe

®r3£tt« Âonsett=Safé bet ©tabt / 10 SBiuatbS

SBunbnerflube ©pejt'alita'tenttidje

FEIDMÜHLE A.C. KUNSTSEID

$mnbertunbeine ©cfcwtjerftobt
2 a n g c n t fj a l

©ê nennt fictj jroar nur Torf,
;Keri)t fittfam uub befdjeiben,
Tod) fönnt' es mandje Stabt
Um SSolf uub .s>ab' beneiben.

Sludj fonft ift's gättjlidj Stabt"
ftn Sitten unb ©ebajjren,
Turctj t)alprig Sßflafter nur,
SBitt'ë börfltdj" fictj bemaljreii.

ft\t reictj an ^nbttftrie,
Strobt mir fo bon gabrifen,
Ter Seinenroeberei"
befonbers fdjeiut's m gliiden,
Tie 3ßorjellani" bat's'
Unb grofee Ziegeleien",
Tie itjm ein ftattlid) S3ilb

SSon aufjen Ijer oerleiljen.

£>at Ueberftufj baju
Sin Trinfgelegenbeiten:
Tas Vöäreufjöfli matjnt
Sin alt*feubale &iten,
Tod) 33at)nf)of, Sinbe, ïurm,
Unb ttreuj uub ©olbner Seiten,
Tas finb fdjon ©raubijotcls,
ftm 33ann ber fteitj ber neuwt.

Uub Slutobuffe gibt'S,
Tie ljupeit burdj bie Strafjen,
Unb ctiide SJÎâbetë, bie

Sidj fetjen fönnen laffen.
©ar uicblictj burd) ben Ort
ftn jlocit unb britt flanieren,
Tamit man gleid) fein £>crj

3mei=breimat fönnt' berticren.

S3egrünbet

ftn granffuri a. 9JÎ. ftarb förjltdj
ein Wotbfrijilb. Tas S3egräbniS toar
pompös, (is fiel allgemein auf, bafj ein

armer $ube ben Toten burdj SBeinen

ftarf beflagte. ©in Sceugierigcr fragte
itjn: SBarum meinen Sie? Sinb Sic
mit beut berftorbenen Stotfjfdjitb ber

toanbt?"
Seiber nein", loar bie Slntroort,

beStjalb meine idj ja." to.*

(Sin rr>af)reê ©efct)ict)tlein auè bem

©in biebercs S3äuerlein fommt jum
Toftor uub loill feine Smftcnanfälte
loS merben. Ter Slrjt einpfictjlt, ba alte
anbern SJÎittel berfagt Ijaben fallen, ein
©las S3irmenfforfer SStttertoaffet ein»

juneljmeu. Vint anbern Tafj treffen fidj
bie beiben auf bev Strafte, ber Slrjt
erfnnbigte fidj, ob er feinen Sftai

befolgt unb baS sJJcittel geholfen tjabe.

Sie Tuitnersfert, i risficr jo num»
ine j'tjufct)te!", mar bie Slnttoort bes

furiertcu Bauers.
*

SSaê ift ein 93acffifrjj?
S3ubi ift fdjon ein reri)ter ptjilofopb.

(ir fann ftunbenlang einem ©efpräcue
laufdjen ober toorttos etmas betradjten
unb baju bie tieffinnigfte unb berftanb»
ntSbollfle SJÎiene madjen. Selten läfjt
er feine ©ebanfen laut tuerben; aber

roenn cr mal ettoas fagt, bann gleidj
Inas 3ü"ftigcs! (iincs laa.es fdjaut er,
.\>äube auf beut Würfen, Äopf fdjief ge*

ftellt, benî Miugclreiljen Heiner l'iäb^
djen ju. TaS Spiel gefällt itjnt offen*
bar; afS aber eine Scctjjcfjnjätjrige un*
ter bic Äinbcr tritt unb fidj an itjrem
'Keinen beteiligt, läuft SBubt jur SJJa»

ma, beutet auf bie ©ruppe unb fragt:
ft\t jebt bas ©rofje bort ein ^ad*

fifdj?"
SJÎama fauu bie tjormïofe grage nur

beftätigen. hierauf entfdjeibet 33ubi febr

beftimmt: Tänn ifdjt en 3?adfifcfj
aber öppis faubtöbs!"

SSirmo" regelt meine SSerbauung
unb bebt meinen Jtppetit!

FABRIKRDRSGHACH (SCHWEIZ)

Lieber Nebelspalter!
Spät abends komme ich in ein

Restaurant, das sich Schloß nennt. Tie
Speisekarte gefällt mir nicht »nd ich

verlange bei der holden Servier Maid:
Russische Cier.

Räch einigen Minute» kommt sie

mit einem verlegene» lächeln znrück
»nd sagt: ,,T' Wirti hat gsagt, das;

wir mir inländische Cier sihre. Tie
sind aber grad a sv g»t, wie die Fremden.

Wenn ich well, kenn sie mir ga»;
frischi hiesige Cier serviere», dic sicher

besser sind als die rmssische» Cier, die

sowieso »it frisch sei» keime», tus sie

in der Schwei; ankomme sind."
Was wollte ich mache» mit meiuem

Wolfshunger'-" ,n'h »ius;te also gnt
eidgenössische Cier esse», ^ch vermute
ahcr, das; ich mich in ^»kniift iit dieser

Wirtschaft »icht mehr zeigen darf,
weil, wie ich gesehen hade, die Wirtin
ei» Paar Bauer» ailf de» Bolsche-
wili", der »ur russische Cier esse,

aufmerksam gemacht hatte, >i»d die mir
heim Csse» drvhelide Blicke zugeworfen
hohe».

Die Patrioten
Ci» wohlhabender Mann erzählt:

etwas Patriotismus mus; dcr

Meiisch habc». Sind da z. B. »»scr
such Herren letzte» To»»crstag im
Aiito nach dem Cmuiental gefahren
und habe» bci einem gnten Schoppen

Schweizerlieder gesungen." Dmki

Schlagfertig Musikprüfung
Kandidat N. greift wiederholt 1'' statt

?Ì8. Ter Crchertenvorsitzende will das

ans gewisse» Gründen »icht merken.

Bis sich ei» aiilveseiider Musiker regt:
Bsgreife »icht, dasz »icht gerügt wird,
wen» dcr Kandidat fvrtgesctzt t? statt
t?i8 greift." Ter Borsitzende daranf
empört: O, o, weise Belehrnng, danke,

andere teilte haben jedenfalls auch

Gehör." Und der Musiker: Andere
^eute Wohl, Sie jedenfalls nicht." Bmki

«adnhvfstraße ^tIkILKl Piterstraße

Größtes Konzert-Eafê der Stadt / to Bills» ds

Bündnerstube Spezialitätenküche

Hundertundeine Schweizerstadt
Langenthal

Cs »c»»t sich zwar nnr Torf,
Rccht sittsam und bescheiden,

Toch könnt' es manche Stadt
Um Bolk »>id Hah' heneide».
Auch sonst isl's gä»zlich Stadt"
Jn Sittel, und Gewahren,
Durch holprig Pflaster nur,
Will's dörflich" sich hewahren.

Ist reich a» Industrie,
Strotzt »ur so vo» Fabriken,
Ter Leinenweberei"
Besonders scheintîs zil glücke»,
Tie Porzellan!" hat's'
Und grosze Ziegeleien",
Tie ihm ein stattlich Bild
Bon außen her verleihen.

Hat Ueberfluß dazu
An Zrinkgelegcnhciten:
Tas Bärcnhöfli mahnt
Än alt-fendalc Zeiten,
Toch Bahnhvf, Linde, Tnrm,
Und .Ure»; nnd l^oldiler Leuen,
Tas siud schon Grandhotels,

Im Bann der Zeit, der neu«i.

Und Autobusse gibt's,
Tic hupen dnrch die Straßen,
Und cliicke Mädels, die

Sich sehen könne» lasse».

Gar niedlich dnrch de» Ort
Zu zweit nnd dritt flanieren,
Tamit »lau gleich sein Hcrz

Zwei-dreimal könnt' verlieren.
» Fränzchen

Begründet

In Frankfurt a. Aì. slarh kiirzlich
ei» Rvthschild. Tas Begräbnis ivar
Pvmpös. Cs fiel allgemein anf, das; ei»

armer ^»de den Tote» d»rch Weine»

park beklagte. Cin Rcmgieriger fragte
ihn: Warum weinen Sie? Sind Sie
mit dem verstorbenen Rothschild ver

wandt?"
Leider nein", war dic Antwvrt,

deshalb weine ich ja." M.K

Ein wahres Geschichtlein aus dem

Tößtal
Ci» biederes Bä»erlei» kvmmt zum

Doktor und will seine Hnstcnanfälle
los werde». Der Arzt empfiehlt, da alle
ander» Mittel versagt haben sollen, ei»
Glas Birmenstorfer Bitterwasser eim
znnehmen. Am ander» Tag treffe» sich

die beide» ans der Straße, der Arzt
erkilndigtc sich, ob er seinen Rat be

folgt »nd das Mittel geholfen habe.

Sie Tllnnerskerl, i riskier jo minime

z'hnschte!", war die Antwvrt des

kurierten Baners.

Was ift ein Backfisch?

Bubi ist schvn ein rechter Philosoph.
Er kann stundenlang einem Gespräche

lauschen oder wortlos etwas betrachteu
und dazu die tiefsinnigste uild verständ-
nisvvltsle Miene mache». Selten läßt
er seine Gedanken lant werden; aber

wenn er mal etwas sagt, dann gleich

was Zünftiges! Ciiies ?ages schaut er,
Hände a»f dem Rücke», Kopf schief

gestellt, dem Ringelreihen kleiner Mädchen

z». TaS Spiel gefällt ihm offenbar;

als aber cine Sechzehnjährige unter

die Kinder tritt »nd sich an ihrem
Reigen hetciligt, läuft Bubi zur Mama,

deutet auf die Grnppe uild fragt:
Ist jetzt das Große dort ei»

Backfisch?"

Mama ka»» die harmlose Frage »ur
bestätigeil. Hierauf entscheidet Bnhi schr

bestimmt: Täim ischt en Backfisch

aber öppis sanblöos!"

Birmo" regelt meine Verdauung
und hebt meinen Appetit!
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